
In der Gemeinde Andratx

gibt es seit der Aufdek-

kung des Korruptionsskan-

dals um Ex-Bürgermeister

Hidalgo erhebliche Verän-

derungen im Bereich der

Raumplanung. Doch wel-

che Neuerungen befinden

sich in Planung? Was be-

deutet dies für die derzeiti-

gen Anwohner und für die-

jenigen, die überlegen, eine

Immobilie zu erwerben?

Im Bereich der Stadtpla-

nung beschäftigt man sich

grundsätzlich mit der Ent-

wicklung der Stadt, sowie

mit den räumlichen und so-

zialen Strukturen im Stadt-

bereich. Darauf aufbauend

werden Planungskonzepte

erarbeitet, im Idealfall unter

gerechter Abwägung aller

öffentlichen und privaten

Belange mit dem Ziel der

Konfliktminimierung. Es

wird ferner sowohl die öf-

fentliche als auch die pri-

vate Bautätigkeit geordnet

und die raumbezogene In-

frastrukturentwicklung in

der Stadt gesteuert.

Der generelle Raumord-

nungsplan für ganz Mal-

lorca und dessen Ausfüh-

rungsbestimmungen for-

dern von den einzelnen Ge-

meinden nunmehr die Ver-

vollständigung der Infra-

strukturen in den Wohn-

siedlungen.

Auch die neue Kanalistation 

zahlen die Anwohner

Die Gemeinde Andratx

plant im speziellen die Ein-

richtung und Modernisie-

rung von Versorgungslei-

stungen. So sollen in zehn

Wohnsiedlungen der Ge-

meinde die Beläge der Stras-

 sen und Bürgersteige er-

neuert werden und darüber-

hinaus auch die Kanalisa-

tion, die Wasserversorgung,

die Abwasserentsorgung

und Reinigung, das Telefon-

netz und die öffentlichen

Beleuchtungssyste me. 

Diese erheblichen Moderni-

sierungsarbeiten sollen in

einer zweijährigen Bau-

phase bewältigt werden.

Um sich eine Vorstellung

vom Ausmaß der geplanten

städtischen Erneuerung

machen zu können, sollen

hier ein paar Zahlen ge-

nannt werden. So sollen

beispielsweise über 160.000

Quadratmeter neue Ver-

kehrswege und 65.000 Qua-

dratmeter neue Bürger-

steige entstehen. Ferner sol-

len 140 Kilometer Leitun-

gen verlegt werden, wozu

ein enormer Aushub erfor-

derlich ist.

Das Plangebiet für diese

Maßnahmen wird in drei

Bereiche eingeteilt. Die um-

fangreichsten Arbeiten sol-

len im Planbereich „Puerto

de Andratx Sur“, zu dem die

Wohnsiedlungen La Mola,

Valleluz, Costa de Andratx

und Cala Marmacén zuge-

ordnet werden, erfolgen.

Bei den beiden anderen

Plangebieten handelt es

sich um die Gebiete „Puerto

de Andratx Norte“ (mit den

Gemeinden Mont-Port, Ses

Egos, C’an Borrás, La Noria

und Puig de S’Espart) und

Camp de Mar (Biniorella).

Die Finanzierung der Um-

strukturierungsmaßnahmen

erfolge über die Beantra-

gung von Umlagen für

städtebauliche Maßnahmen.

Zahlen müssen letztendlich

die Eigentümer der Woh-

nungen und Grundstücke in

den betroffenen Wohnsied-

lungen, auf diese werden

die Kosten umgelegt. 

Das Verfahren gestaltet sich

derart, dass die Gemeinde-

verwaltung, nach einer

Pha se von öffentlichen Be-

kanntmachungen, in wel-

cher die betroffenen Eigen-

tümer Eingaben machen

können, über die Eingaben

entscheidet und den end-

gültigen Betrag der Umla-

gen genehmigt. Anschlies-

send werden in vier Teil-

rechnungen jeweils 25 Pro-

zent des Gesamtbetrages in

einem Abstand von sechs

Monaten den Eigentümern

berechnet.

Fazit: Käufer sollten 

genau hinschauen 

Es werden erhebliche Infra-

strukturmaßnahmen in den

benannten Gebieten erfol-

gen, deren ebenso erhebli-

che Kosten auf die Eigentü-

mer der Wohnsiedlungen

umgelegt werden. Dem-

nach sollten sich Kaufinter-

essen genauestens über die

anfallenden Kosten infor-

mieren und ob der Verkäu-

fer diese schon gezahlt hat.

Aber für potentielle Käufer

eines Baugrundstücks oder

einer Immobilie in diesem

Planbereich bieten sich Vor-

teile. Denn sie erwerben die

Immobilie in einem infra-

strukturellen gut erschlos-

senen Bereich und die Ur-

banisationskosten wurden

eventuell bereits von den

derzeitigen Eigentümern

getragen. Demnach emp-

fiehlt es sich, nach Ab-

schluss des Gemeinderats-

verfahrens eine entspre-

chende Baugenehmigung

zu beantragen und bei Kauf

alle diese Punkte vorher ab-

zuklären.

Die Anwohner 

müssen zahlen
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Nach den Bauskandalen will die Gemeinde Andratx endlich

für eine ordentliche Infrastruktur sorgen. Bezahlen müssen

allerdings die Immobilieneigentümer.

Wohngebiet bei Port d’Andratx: 140 Kilometer neue Leitungen. Foto: media-more.com
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